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Die vorliegende Untersuchung befasst sich mit dem Empfängereinfluss
auf die Gestaltung päpstlicher Urkunden des 9. bis 11. Jahrhunderts.
Entgegen der sonst zu beobachtenden Zentralisierung des Papsttums
gibt es hier auffallende lokale Unterschiede in der Gestaltung von
Papsturkunden, die anhand von 308 Beispielen – datierend von 819–
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1085 -- aus den Kirchenprovinzen Italiens und Kataloniens sowie
Mainz, Köln, Trier, Reims, Lyon und Sens hinsichtlich Größe, Material,
Schrift und graphischen Symbolen detailliert analysiert und statistisch
ausgewertet werden. Während in Italien der Papstname besonders
hervorgehoben wird, spielt in den Urkunden nördlich der Alpen die
Größe des Dokuments eine entscheidende Rolle; in Lothringen sind
beide Merkmale vereint. Diese Erkenntnisse erlauben Rückschlüsse auf
die Autorität des apostolischen Stuhls in den verschiedenen
Kirchenprovinzen. Das reichhaltige, auch durch Abbildungen
repräsentierte Material stellt eine Sammlung dar, die auch in
zukünftiger Forschung Verwendung finden wird.
To what extent did recipients influence the design of Papal Deeds in the
9th to the 11th centuries? Unlike the centralization of the papacy
prevailing in other domains, there are striking local differences in the
design of Papal Deeds. They are analyzed in detail and statistically
evaluated based on 308 examples from the ecclesiastical provinces of
Italy and Catalonia, as well as Mainz, Cologne, Trier, Reims, Lyon, and
Sens.


